
 

 

Fraktion in der Gemeindevertretung Hoppegarten 

 

 

An den Vorsitzenden der Gemeindevertretung  Hoppegarten 

Herrn Christian Arndt 

Lindenallee 14  

15366 Hoppegarten 

                  Hoppegarten, den 22.11.2018 

Sehr geehrter Herr Arndt, 

nach Prüfung der Stellungnahmen des Bürgermeisters von Hoppegarten vom 19.  und 26.Okt. 2018 

sowie der Stellungnahme des Landrates von Märkisch Oderland vom 15.Nov.2018 bitten wir, folgende 

geänderte Fassung des von Ihnen vorgelegten Beschlussvorschlages im TOP 7 zur Nebentätigkeit des 

Bürgermeisters auf der heutigen Sitzung der Gemeindevertretung  zur Abstimmung zu stellen. 

Beschlusstext:  

Die Gemeindevertretung Hoppegarten wertet die Stellungnahme des Bürgermeisters 

vom 26.10.2018 zu seiner Nebentätigkeit als Nebentätigkeitsanzeige. 

Die Gemeindevertretung nimmt die Anzeige zur Kenntnis, missbilligt die Verspätung. 

Sachverhalt: 

Nach den Ausführungen des Landrates war die Nebentätigkeit bis zum 02.07.2018 nach § 40 
BeamtStG i.V. m. §§ 83 bis 93 LBG und § 137 LBG i.V.m . der Bundesnebentätigkeitsverordnung (BNV) 
lediglich grundsätzlich anzeigepflichtig, eine Genehmigungspflicht war nicht vorgesehen. 
Mit dem Zweiten Gesetz zur Änderung des Landesbeamtengesetzes vom 29.06.2018 [GVBI. 1/18 
(Nr.17)] wurde die Genehmigungspflicht für bestimmte Nebentätigkeiten wieder eingeführt.  
Der  § 137 Abs. 2 LBG enthält für Nebentätigkeiten, die ein Beamter am 02.07.2018 bereits ausübt, 
eine Übergangsregelung.  
Hiernach bedürfen diese Nebentätigkeiten bis zum 31.07.2019 keiner Genehmigung. 
Herr Knobbe teilt im Schreiben vom 14.11.2018 mit, dass seine Nebentätigkeit als Geschäftsführer — 
unbeschadet seiner bereits dargelegten Rechtsauffassung — zum 31.12.2018 endet. 
Es obliegt der Zuständigkeit seiner obersten Dienstbehörde, das ist nach  § 61 Abs. 2 S. 1 BbgKVerf 
die Gemeindevertretung der Gemeinde Hoppegarten, das Schreiben des Bürgermeisters  vom 
26.10.2018 als Nebentätigkeitsanzeige zu werten.  
Die Verspätung der Anzeige seiner Nebentätigkeit ist zu missbilligen. 

 

 

 

Dr. Frank Galeski  

(Fraktionsvorsitzender) 


